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20Pfarrblatt Rankweil 

Einladung zur Verabschiedung
von Pfarrer Wilfried M. Blum
Der Abend will Wertschätzung und Danke-
schön für die 15 Jahre seines Wirkens sein.

Freitag, 5. Juli 2019, 19.00 Uhr, St. Josef-Kirche

Geist-Ausgießung
Bild: Arnulf Rainer



1. Lesung: Sach 12,10 – 11;13,1

2. Lesung: Gal 3,26 – 29

Evangelium: Lk 9,18 – 24
Denn wer sein Leben retten will, wird es verlieren;
wer aber sein Leben um meinetwillen verliert, der wird es retten.

Und es geschah: Jesus betete für sich allein und die Jünger waren bei ihm.
Da fragte er sie: Für wen halten mich die Leute? Sie antworteten: Einige für
Johannes den Täufer, andere für Elija; wieder andere sagen: Einer der alten
Propheten ist auferstanden. Da sagte er zu ihnen: Ihr aber, für wen haltet ihr
mich? Petrus antwortete: Für den Christus Gottes. Doch er befahl ihnen und
wies sie an, es niemandem zu sagen. Und er sagte: Der Menschensohn muss
vieles erleiden und von den Ältesten, den Hohepriestern und den Schriftge-
lehrten verworfen werden; er muss getötet und am dritten Tage auferweckt
werden. Zu allen sagte er: Wenn einer hinter mir hergehen will, verleugne er
sich selbst, nehme täglich sein Kreuz auf sich und folge mir nach. Denn wer
sein Leben retten will, wird es verlieren; wer aber sein Leben um meinetwillen
verliert, der wird es retten. 
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12. Sonntag im Jahreskreis C



Ich wünsche uns allen sehr, dass wir diesen Antworten aus eige-
ner Erfahrung zustimmen können. Diese lassen uns nämlich
jene Kreuze im Leben tragen, von denen Jesus in der Folge
spricht. Das Kreuz, das tägliche Kreuz, kann tausend Gesichter
haben: Krankheit, Angst, das Gefühl der Ohnmacht, Anfeindun-
gen, das Wissen, unter Druck gesetzt zu werden und Erwartun-
gen nicht zu erfüllen, … Wer aus Erfahrung sagen kann: Jesus, du
bist für mich das Brot des Lebens, d. h. das Brot des Leibes, das Brot des
Geistes und das Brot des seelischen Heils, der wird sein Kreuz nicht
nur wie ein Schicksal erdulden. Er wird sich von diesem Kreuz
auch nicht einfach erdrücken lassen. Er wird vielmehr die Kraft
haben, es zu schultern und zu tragen, im Wissen, nicht allein auf
dem Weg zu sein. Jünger und Jüngerinnen Jesu zeichnen sich
durch eine innere Stärke aus, die sich in Krisensituationen be-
währt. Jüngerinnen und Jünger zeichnen sich darüber hinaus
ebenso dadurch aus, dass sie jenen beistehen und jene stärken,
die augenblicklich um diese innere Stärke ringen. In dieser inne-
ren Stärke zeigt sich das Vertrauen in Jesus und seinen Vater im
Himmel. Sie allein bezeugt, dass unsere Antworten auf Jesu
Frage: Ihr aber, für wen haltet ihr mich? nicht nur Wortbekennt-
nisse sind.

Das Angebot für Antworten auf die Frage Jesu Ihr aber, für wen
haltet ihr mich? findet übrigens am kommenden Freitag seine
Fortsetzung. Am Hochfest des Heiligsten Herzens Jesu dürfen
wir sagen: Jesus, du bist der treue und fürsorgende Hirte, der mir zu
Liebe nicht vor Leid und Abweisung zurückschreckt. Aus Liebe gehst
du mir nach und suchst mich. Denn ich bin dir nicht egal! Möge auch
diese Antwort, möge auch diese große Liebeserklärung Gottes,
für jeden von uns zur persönlichen Erfahrung werden. *

Walter Juen
Wallfahrtsseelsorger

..................................................................................................................................................................................................................
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Innerhalb weniger Tage sind wir in unseren Gottesdiensten
anlässlich verschiedener Festtage mit den gleichen Fragen kon-
frontiert: Wer ist Gott? Wie ist Gott? Am letzten Sonntag feier-
ten wir den Dreifaltigkeitssonntag, am vergangenen Donnerstag
das Fronleichnamsfest und an diesem Sonntag fragt Jesus direkt
danach, welche Vorstellungen die Leute von ihm haben.    

Jesus fragt: Für wen halten mich die Leute? Die konkrete Antwort
der Jünger erinnert mich an die bekannte Geschichte, die ich am
Dreifaltigkeitssonntag in der Predigt erzählte: Drei Blinde werden
gefragt: Wie sieht ein Elefant aus? Der erste Blinde berührt den Rüssel
und meint: „Ein Elefant ist wie ein Gummischlauch“. Der zweite, der
ein Ohr berührt, meint: „Nein, ein Elefant ist wie ein großes Bananen-
blatt“. „O nein“, meint der dritte Blinde, der einen Fuß ergriff, „ein
Elefant ist wie ein Baumstamm“. Wir erfahren Gott sehr unter-
schiedlich und können ihn nie in seiner Gesamtheit erfassen.
Menschen haben Jesus sehr unterschiedlich kennengelernt. Die
einen hat er geheilt, andere getröstet, wieder andere auf die
„Füße gestellt“. Manche hat er belehrt und manchen ein Wort
der Weisheit und Einsicht mitgegeben. Je nachdem, wer auf wel-
che Weise mit Jesus zusammengekommen ist, gibt es deshalb
unterschiedliche Antworten und Erinnerungen an Personen aus
der jüdischen Glaubensgeschichte. 

Ihr aber, für wen haltet ihr mich? Jesus wird konkret. Die Jünger
sollen nicht nur referieren, was sie andere sagen hören. Sie
sollen selbst Stellung beziehen. Jetzt spricht nur noch Petrus.
Ob sich die anderen seinem Christus-Bekenntnis anschließen,
wissen wir nicht. Da jedoch kein Widerspruch überliefert wird,
dürfen wir davon ausgehen, dass sich die weiteren Apostel und
die anderen aus der Jüngerschar dieser Antwort anschließen.
Am Fronleichnamsfest antwortet die Kirche stellvertretend für
alle katholischen Christen auf diese Frage. Die Antwort lautet:
Du bist das Brot des Lebens. Es sind die Geschehnisse und Erfah-
rungen einer fast 2000-jährigen Kirchengeschichte, die uns
sagen lassen: Jesus, du bist das Brot des Leibes. Du hast Menschen
zu essen gegeben, und seither sind in deinem Namen und durch die
konkrete Hilfe der Kirche unzählige Menschen vor dem körperlichen
Hungern bewahrt worden. Wir dürfen ebenso bekennen: Jesus,
du bist das Brot des Geistes. Deine Worte schenken mir Einsicht und
intellektuelle Weite. Ich spüre: Zu kurz und zu eng denkt, wer deine
Botschaft als einengend sieht. Zu guter Letzt dürfen wir sagen: Jesus,
du bist das Brot des seelischen Heils. Ich darf zu dir mit allen meinen
seelischen Verletzungen kommen. Unversöhnlichkeit, Verachtung und
anderer Ballast der Vergangenheit wandeln sich bei dir in Nachsicht,
Wertschätzung und die Fähigkeit, sich vom Geschehenen nicht lähmen
zu lassen. Diese drei Antworten auf Jesu Frage Ihr aber, für wen
haltet ihr mich? sind Auslegungen des Christus-Bekenntnisses des
Petrus im Blick auf das Fronleichnamsfest und dessen Botschaft
an uns und die ganze Welt.

Jesus, du bist …
Kommentar zum Evangelium
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Das heurige Ausflugsziel der Kantorei Rankweil war das
Albulatal. Der Höhepunkt war sicherlich der Besuch einer der
bekanntesten Kirchen der Schweiz, St. Peter Mistail. Dieser
wunderbare Sakralbau mit uralten Fresken bot einen herrlichen
Rahmen für den Wortgottesdienst mit Peter Rädler. Nach einem
ausführlichen Picknick ging es weiter nach Lantsch und den
Besuch der Marienkirche in einer naturbelassenen
Umgebung. Eine Umwanderung des Heidseees in Lenzerheide
war guter Abschluss dieses Kantorei-Ausfluges 2019. *

Franz Abbrederis
für die Kantorei Rankweil

Abschließend möchten wir Minis uns bei allen Mitwirkenden,
den BesucherInnen, allen Freunden und Unterstützern herzlich
bedanken. Für die Unterstützung bei unserer Reise, beim Assisi-
fest, aber auch rund ums Jahr sind wir sehr dankbar!

Wir freuen uns jetzt schon, wenn es in knapp vier Jahren wieder
heißt: „Pace é bene. Willkommen zurück in Assisi“ *

Simon Nesensohn
für die Ministranten

..................................................................................................................................................................................................................

Im letzten Sommer verbrachten 25 Ministrantinnen und Mini-
stranten sowie 13 Begleitpersonen eine Woche im schönen, itali-
enischen Städtchen Assisi. Wir verfolgten die Lebensabschnitte
des hl. Franz und der hl. Klara von Assisi und ihr Wirken, erkun-
deten die mächtige Rocca Maggiore sowie die Einsiedelei Carceri
und konnten natürlich auch die Sonne, Eis, Pizza und das italie-
nische Flair genießen.
Das feine und gemütliche Ambiente, welches wir Minis in Assisi
erfahren haben, wollten wir ein bisschen nach Rankweil brin-
gen, und so hieß es vor Kurzem für die BesucherInnen des Assisi-
Fest: Benvenuti – Herzlich willkommen.
Gestartet wurde das Fest mit einer Messfeier unter freiem Him-
mel. Mit viel Schwung gestaltete Jungschar- und Jugendseelsor-
ger Fabian Jochum sowie ein eigenes Fest-Chörle den
Gottesdienst.
Im Anschluss konnten die Gäste leckere italienische Speisen
genießen. Neben Lasagne oder Pasta gab es natürlich auch Eis
und Tiramisu. Bei einem Gläschen Wein konnte der Gallerywalk
mit vielen Fotos aus der Vergangenheit sowie die Assisi-Foto-
show bestaunt werden. Highlight war sicher die Fotobox in der
viele lustige Fotos gemacht wurden, und natürlich die Erinne-
rungs-Weinlaube, in der es feine österreichische und italienische
Weine gab.
Die jungen Besucher konnten an einer kleinen Rallye teilneh-
men, basteln oder in der Lounge verweilen. Später wurde dann
in der Italo-Jugenddisco getanzt und gefeiert.
Durch das kleine Sommergewitter zwischendurch ließen sich
die Gäste nicht beeindrucken und wechselten einfach in die
Weinlaube. Auch dort wurde dann noch bis spät in die Nacht
gefeiert.

Ein wunderbarer Abschluss eines Gesangsjahres
Ausflug der Kantorei Rankweil

..................................................................................................................................................................................................................

Unsere Minis können feiern und sorgen auch für Leib und Seele
Assisifest im Jugendheim
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Lieber Tobias,
dein Charme, deine offene und ehrliche Art sowie dein verlässli-
ches und mitdenkendes Arbeiten haben deine Zeit als Zivildie-
ner in unserer Pfarre geprägt. Und es ist kaum zu glauben, 
dass diese Monate schon wieder vorbei sind. Ich finde auch, dass
es auch wunderbar geklappt hat, visavis von deinem Papa den
Arbeitsplatz zu haben. Mein Angebot vom Herbst, bei Klagen
sich bei mir zu melden, damit ich „mediatieren“ (vermitteln)
kann, war gänzlich umsonst. Ihr seid ein tolles Team gewesen.
Mich freut es immer sehr, wenn unsere Zivis – so auch du – diese
Zeit als sehr bereichernd und lehrreich erleben. 

Dir wünsche ich für deine weitere Zukunft, vor allem aber für
deine Ausbildung zum Physiotherapeuten alles Beste und dazu
viel Segen Gottes. Und wenn du die Ausbildung in Friedrichsha-
fen am Bodensee machen kannst, dann erhöht es die Lebensqua-
lität um einige Stufen (was ich dir als „Bodenseeler“ garantieren
kann). *

Wilfried Blum
Pfarrer

Nachsatz: Mit meinem Amtsantritt 2004 habe ich den Zivil-
dienst in der Pfarre wieder eingeführt. Ich war und bin ein
großer Befürworter dieses sinnvollen Dienstes. Die Pfarre und
die jungen Menschen profitieren von dieser segensreichen Ein-
richtung. Das kann ich ehrlichen Herzens sagen, nachdem ich
seit 1978 mit Zivis zusammengearbeitet habe. Zuletzt waren es
in Rankweil 15 tolle junge Menschen, die ihre je unterschiedli-
chen Begabungen eingebracht haben. Allen zusammen ein
großes DANKE!

..................................................................................................................................................................................................................

Liebe Pfarrgemeinde,
vor knapp neun Monaten habe ich meinen Zivildienst hier in
der Pfarre Rankweil begonnen. Die Zeit ist vergangen wie im
Flug. Man sagt ja, dass dies ein gutes Zeichen sei und so ist es
auch: Seit meinem ersten Arbeitstag im Oktober habe ich mich
wirklich wohl gefühlt in unserem Team. Ich hatte sehr viele
verschiedene Arbeiten zu absolvieren: montags begann ich
beispielsweise mit dem Kirchensaugen in der Basilika und
anschließend folgte die wöchentliche Bürobesprechung.
Nachdem unsre Köchin Agi etwas Gutes gekocht hatte, ging es
voller Energie in den Nachmittag, wo meistens allerlei Büroar-
beiten am Programm standen. Dazu gehören beispielsweise das
„Aktuell-halten“ der Homepage, Bilder von Veranstaltungen zu
sortieren etc. Zu meinen weiteren Tätigkeiten gehörten das
Gestalten von Plakaten, das Bearbeiten von Bildern und das
Einarbeiten verschiedener Daten. Dazu musste ich oft Taufen
entgegennehmen, Totenwachen und Beerdigungen organisieren. 
Jedoch waren es nicht nur Aufgaben im Büro, die erledigt werden
mussten. Ganz im Gegenteil: ich habe zusammen mit Hannes
sämtliche Gartenarbeiten gemacht. In diesem Winter gab es
auch noch allerlei zu tun: Frau Holle meinte es sehr gut mit uns,
schüttelte des Öfteren ihre Decken aus und bescherte uns somit
reichlich Arbeit an Schneeschaufeln. Eine jahrelange Tradition
im Pfarrhaus ist es, dass der Zivildiener einmal in seiner Dienst-
zeit für die Mitarbeiter kocht. Diese habe ich natürlich gerne
weitergeführt 😊.

Durch meine Arbeiten im Pfarramt kam ich auch in Kontakt
mit anderen (ehrenamtlichen) Arbeitsgruppen. Ich durfte beim
Pfarrblattausflug mitgehen, half beim Adventkranzbinden,
hatte die Möglichkeit als Knecht Ruprecht den Nikolaus in die
Häuser Rankweils zu begleiten, half bei so mancher Agape nach
einer Messfeier und unterstützte das Team rund um die Palm-
binden-Aktion.

Ich möchte mich beim ganzen Team recht herzlich für diese
schöne Zeit bedanken. Sehr bereichernd waren auch all die Be-
gegnungen, die ich mit den Menschen unserer Pfarrgemeinde
machen durfte. Es war mir eine Freude, meinen Zivildienst hier
in der Rankweiler Pfarre zu absolvieren. Persönlich habe ich
sehr viele Dinge dazugelernt, die ich in meinem weiteren Leben
sicherlich brauchen werde.
Zukünftig werde ich die Ausbildung zum Physiotherapeuten
machen, auf die ich mich sehr freue!

Vielen Dank euch allen! *

Tobias Ender

Wer hat an der Uhr gedreht? Ist es wirklich schon so spät? 
Neun Monate Zivildiener Tobias
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..............................................................
Verabschiedung Pfarrer Wilfried Blum
Freitag, 5. Juli 2019
19.00 Uhr Messfeier in der St. Josef-Kirche
anschl. Fest in und um St. Josef

Seit dem 1. Oktober 2004 ist Wilfried M.
Blum Pfarrer der Pfarren Mariä Heimsu-
chung und St. Peter in Rankweil. Mit
Ende August beendet er nun seine Aufga-
ben hier bei uns in Rankweil.

Wir laden alle zur Verabschiedung von
Pfarrer Blum herzlich ein. Der Abend
will Wertschätzung und Dankeschön für
die 15 Jahre seines Wirkens sein. Wir
freuen uns sehr auf alle, die kommen!

Wir bitten um einen kulinarischen
Beitrag zum Mitbringbuffet in Form
von Fingerfood.

Statt Geschenke für unseren Pfarrer
stellen wir in seinem Sinne eine
Spendenbox für „Hilfspakete für
syrische Kinder“ (eine Aktion der
Caritas „Schenken mit Sinn“) auf. 

Bei Fragen steht Theresa Wegan
(0676/832408324) gerne zur Verfügung.

Thomas Gassner
für das Pfarrleitungsteam

..............................................................

..............................................................
Feier zum Patrozinium
der Basilika Rankweil
Sonntag, 7. Juli 2019 
Basilika

Am Patroziniumsfest erinnert sich eine
Gemeinde ihrer Schutzpatronin. Die
Pfarre Mariä Heimsuchung in Rankweil
ist dem Fest der Begegnung zwischen
Maria und Elisabeth geweiht. Diese
Begegnung zwischen zwei Frauen, die
„guter Hoffnung” sind, soll für unsere
Pfarre den Weg vorgeben, um selbst
andere eine gute Hoffnung spüren zu
lassen.

9.00 Uhr
Messfeier mit dem Basilikachor
„Zauberflötenmesse“ von Anonymus,
„Die Himmel erzählen“ von Joseph Haydn
Basilikachor, Ad-hoc-Orchester, Solisten:
Anita-Flurina Ströhle (Sopran), Monique
Vauti (Alt), Marc Mayer (Tenor); Gerda
Poppa (Orgel); Michael Fliri (Gesamtlei-
tung)

11.00 Uhr
Messfeier mit musikalischer Begleitung
durch Dmitry Gvozdkov, Akkordeon-
virtuose aus St. Petersburg

..............................................................

Angebote
..................................................................................................................................................................................................................

..............................................................
Festliche Messfeier
zum Patrozinium St. Peter
Sonntag, 30. Juni 2019
8.00 Uhr, St. Peter-Kirche

Wir feiern den Namenstag unserer St.
Peter-Kirche und laden dazu herzlich ein.
Musikalisch wird der Gottesdienst von
den Merowinger Bläsern mitgestaltet.

..............................................................
Fest der Kulturen
Sonntag, 30. Juni 2019
10.00 bis 18.00 Uhr, Marktplatz

Insgesamt zehn Gruppen zeigen Akroba-
tik, verschiedenste Volkstänze, spielen
traditionelle Musikstücke und verwöh-
nen mit landestypischen Köstlichkeiten. 
Es wird ein Tag der Begegnung und der
Völkerverständigung. 

..............................................................



...........................................................
Kapelle LKH Rankweil
...........................................................
12. Sonntag C – 23. Juni 2019
Messfeier mit dem Liederkranz
Feldkirch
...........................................................
13. Sonntag C – 30. Juni 2019
Messfeier mit der Gruppe „Buntspecht“
...........................................................
14. Sonntag C – 7. Juli 2019
Messfeier
...........................................................
Mittwoch jeweils
Messfeier oder Wortgottesfeier

...........................................................
Haus Klosterreben
...........................................................
12. Sonntag C – 23. Juni 2019
Wortgottesfeier
...........................................................
13. Sonntag C – 30. Juni 2019
Wortgottesfeier
...........................................................
14. Sonntag C – 7. Juli 2019
Wortgottesfeier
...........................................................
Donnerstag jeweils
Wortgottesfeier (bis zum 4. Juli)
...........................................................
Montag, Mittwoch und Freitag um
Rosenkranz

...........................................................
Peterspfennig – Sonntag, 30. Juni 2019
...........................................................
Der Peterspfennig wird als Sonder-
kollekte für die Anliegen des Papstes
eingehoben.

...........................................................
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Gottesdienste in Rankweil
..................................................................................................................................................................................................................

...........................................................
13. Sonntag C – 30. Juni 2019
Messfeier
Messfeier
...........................................................
Dienstag, 2. Juli 2019
Dankgottesdienst der der MS West 
...........................................................
Freitag, 5. Juli 2019 – Verabschie-
dung von Pfr. Wilfried M. Blum
Messfeier mit anschl. Fest in und um
St. Josef
...........................................................
14. Sonntag C – 7. Juli 2019
Messfeier
Messfeier entfällt über den Sommer
bis zum Schulanfang

...........................................................
St. Peter-Kirche
...........................................................
12. Sonntag C – 23. Juni 2019
Messfeier
...........................................................
Dienstag, 25. Juni 2019
Dankgottesdienst des Sonderpädagogi-
schen Zentrums
...........................................................
Mittwoch, 26. Juni 2019
Messfeier – Wir beten für aktuelle
Anliegen.
...........................................................
Donnerstag, 27. Juni 2019
Dankgottesdienst VS Markt 3. u. 4. Kl. 
Dankgottesdienst der 4. Klassen der
Mittelschule Ost
...........................................................
Sonntag, 30. Juni 2019
Patrozinium des Hl. Petrus 
Festmesse mit den Merowinger Bläsern
...........................................................
Montag, 1. Juli 2019
Dankgottesdienst VS Markt 1. u. 2. Kl.
...........................................................
14. Sonntag C – 7. Juli 2019
Messfeier

...........................................................
Klein -Theresien - Karmel
...........................................................
12. Sonntag C – 23. Juni 2019
Messfeier
...........................................................
13. Sonntag C – 30. Juni 2019
Messfeier
...........................................................
Werktags täglich um
Messfeier

........................................................... 

10.00
19.00

18.00

19.00

10.00
19.00

8.00

9.00

8.00

10.45
19.00

8.00

10.00

8.00

7.30

7.30

6.30

...........................................................
Basilika
...........................................................
12. Sonntag C – 23. Juni 2019
Vorabendmesse
Messfeier, musikalische Gestaltung
durch den Männerchor Rankweil
Messfeier
...........................................................
13. Sonntag C – 30. Juni 2019
Vorabendmesse
Messfeier
Messfeier mit musikalischer Gestal-
tung durch Vocal-Ensemble Sonare
(Leitung: Britta Wagener) und Orgel-
schüler von Julia Rüf, Musikschule
Rankweil
Tauffeier
...........................................................
Donnerstag, 4. Juli 2019
Dankgottesdienst HLW
...........................................................
14. Sonntag C – 7. Juli 2019 – Feier
des Patroziniums der Basilika
Vorabendmesse
Festmesse mit dem Basilikachor
Messfeier mit musikalischer Beglei-
tung durch Dmitry Gvozdkov,
Akkordeonvirtuose aus St. Petersburg
...........................................................
Werktags jeweils
Rosenkranzgebet
Messfeier
...........................................................
Donnerstag jeweils
Rosenkranzgebet in der Gnadenkapelle 

...........................................................
St. Josef - Kirche
...........................................................
12. Sonntag C – 23. Juni 2019
Messfeier
Messfeier
...........................................................
Mittwoch, 26. Juni 2019
Jahrtagsmesse für alle in den letzten
5 Jahren im Juni Verstorbenen:
2014: Josef Friedl, Gerda Zint, Angela
Stecker, Franz Gaube, Josef Mair,
Herbert Müller
2015: Regina Lins, Monika Paulitsch
2016: -
2017: Herma Martin, Gerhard Sezer,
Robert Fischer
2018: Erwin Ludescher, Brigitte Bauer,
Walter Schieder, Maria Haider
...........................................................
Freitag, 28. Juni 2019
Dankgottesdienst der der Mittelschule
Ost 
...........................................................
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9.00

11.00
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…dass die BewohnerInnen des Hauses Klosterreben über
6.000 Bibelworte für die Kirchen gefaltet haben.

.....................................................................................................

„Gestern ist vergangen, morgen ist ein Geheimnis, heute ist ein
Geschenk“ – das waren die Worte von unserem Freund Pfarrer
Valentin Koledoye von Solothurn in der Predigt anlässlich unse-
res Festes. So war nicht nur das Wetter ein Geschenk, sondern
vor allem die vielen Freunde und Besucher unseres Festtages
auf dem Kirchplatz. Unser herzlicher Dank geht an Pleasure,
die Schalmeien, die Trachtengruppe und die Spontan 3 für die
Mitwirkung, und an alle fleißigen Hände, die für das Gelingen
des Festes beigetragen haben. *

Johann Hauser
für die Merowinger Bläser

… dass die Spenden des heurigen Landeswallfahrtstages am
1. Mai 2019, in Höhe von Euro 1.842,-, für soziale Zwecke
gesammelt werden konnte. 

... dass die heiß begehrten „Erdbeer-Zückerle“ (mit Apotheken-
Qualität) unserer St. Josef-Minis immer wieder von Frau
Andrea Gächter (Vinomna-Apotheke) dankenswerterweise
gesponsert werden. Es sind kleine Aufmerksamkeiten, die aber
große Wirkung zeigen. Vergeltś Gott!
.....................................................................................................
Das nächste Pfarrblatt erscheint zum 7. Juli 2019.
Wir bitten Sie, die Berichte/Beiträge für das Pfarrblatt bis 
spätestens Dienstag, dem 2. Juli 2019, 12.00 Uhr abzugeben
oder zu mailen: pfarramt@pfarre -rankweil.at

Stephan Ender

Wir bedanken uns bei allen PfarrblattspenderInnen
und unserem Sponsorpartner
für die Unterstützung der pfarrlichen Arbeit.
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Ein wunderbares Fest
30 Jahre Merowinger Bläser

..................................................................................................................................................................................................................

Es freut uns, ...
..................................................................................................................................................................................................................


